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3.

Bild 2: Cloud-Typen

scheiden auf Grund des deutschen Daten-
schutzrechts für deutsche Nutzer fast immer 
kategorisch aus. Die notwendige spezielle 
Vertragsgestaltung ist für Mittelständler 
schwerlich durchsetzbar. Bei deutschen 
Anbietern sind die im BDSG verwiesenen 

Regelungen 
d e r  „ A u f -
t ragsdaten-
verarbeitung“ 
zu beachten, 
die sich in den 
k l a s s i s chen 
Nutzungsver-
trägen der An-
bieter regel-
mäßig nicht 
wiederfinden. 

Die meisten Cloud-Angebote sind auf die 
dauerhafte Nutzung ausgelegt. Ein Kunde 
eines Cloud-Dienstleisters muß sich jedoch 
vor der Nutzung Gedanken über den Aus-
stieg machen. Kein Kunde möchte eine 
kritische Abhängigkeit vom Anbieter, und 
ob das Cloud-Geschäftsmodell des Anbie-
ters tragfähig und die Leistung dauerhaft 
ist, kann der Kunde nicht beurteilen. Auch 
die Größe eines Anbieters ist keine Garantie 
für ein dauerhaftes Angebot: dazu ist die 
IT-Entwicklung zu schnelllebig.

Auf die Auswahl kommt es an

Gerade für kleine Unternehmen bietet die 
Nutzung von Cloud-Lösungen Vorteile: 
Geringere Investitionskosten, flexible Ver-
träge; komplexe Lösungen sind erst durch 
Cloud-Implementierungen für kleine Un-
ternehmen überhaupt nutzbar. Wichtig ist 
die Auswahl und richtige Orchestrierung 
sinnvoller Lösungen sowie die Kombi-
nation mit der eigenen IT-Infrastruktur. 
Von Anfang an muß ein Umstiegs- oder 
Ausstiegsszenario mit bedacht werden. 
Und: die Maßnahmen zu Datenschutz und 
Datensicherheit müssen nachprüfbar sein 
und zu den eigenen Verfahren passen. Der 
gezielt ausgewählte Cloud-Einsatz kann 
also ein sinnvoller Baustein in der IT des 
Handwerksbetriebs sein.

Noch Fragen?
www.imagmbh.de/computernimhandwerk
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Nutzen für das 
Handwerk

Die Cloud – Mythos und … S ie brauchen auf Gewerbeausstellun-
gen oder direkt beim Kunden regel-

mäßig einen guten Drucker und wollen 
auch mal scannen oder kopieren? Das hier 
getestete 6,8 Kilo leichte Lasergerät AL-
1035 ist dank seines großen versenkbaren 
Klappgriffs dafür prädestiniert …
von Peter Pernsteiner

Einfach das separate Netzkabel in die 
Steckdose, einschalten, den Papiereinzug 
aufklappen, bis zu 40 Blatt einlegen, die 
Papierausgabe aufklappen, und schon ist 
der AL-1035 von Sharp einsatzbereit. Für 
eine Kopie mit 600 x 600 dpi braucht er 
knapp 15 Sekunden, und es lassen sich 

fünf Dichtestufen einstellen sowie ein Fo-
tomodus zuschalten. Außerdem gibt es eine 
Verkleinerung auf  70% bzw. 50% und eine 
Vergrößerung auf 141%.

Eine nette Idee sind auch die 2-in-1-Ver-
kleinerungskopie von zwei nacheinander ge-
scannten Seiten auf eine Druckseite und die 

Funktion ID-Mode zur Kopie der zwei Sei-
ten eines Personalausweises auf eine Druck-
seite. Bei Bedarf können außerdem bis zu 9 
Kopien auf einmal angefordert werden. In 
Verbindung mit dem Druckertreiber lassen 
sich z.B. zwei, vier oder sechs Seiten verklei-

nert auf eine Seite drucken, Wasserzeichen 
anfügen oder flexible Vergrößerungen/Ver-
kleinerungen einstellen. Pro Ausdruck oder 
Kopie braucht der Sharp sechs Sekunden. 
Die Druckqualität des Schwarzweiß-Lasers 
kann sich wirklich sehen lassen – auch bei 
Fotos. Ebenfalls sehr simpel bedienbar sind 
die Scan-Funktionen – wahlweise aus einer 
Twain-konformen PC-Anwendung auf 
Basis des mitgelieferen Twain-Treibers oder 
sogar ganz ohne PC schlicht und einfach 
per USB-Stick. Auf dem Stick wird dann 
automatisch eine PDF-Datei mit 300x300 
dpi abgespeichert. Im Normalbetrieb ist 
der Lüfter des Laserdruckers zwar sehr 
deutlich hörbar, drei Minuten nach der 

letzten Aktion geht das Gerät aber in den 
geräuschlosen Schlafmodus mit lediglich 3 
Watt Leistungsaufnahme. Angesichts seiner 
äußerst kompakten Transportabmessungen 
von nur 422x291x130 Millimeter ist na-
türlich kaum verwunderlich, daß ins Gerät 
nur eine relativ kleine Tonerkartusche paßt. 
Mit 2000 Seiten Reichweite kostet sie als 
Zubehör sehr moderate 59 Euro (alle Preise 
inkl. MwSt.), die separate Trommeleinheit 
hat 8000 Seiten Reichweite (33 Euro). 
Daraus resultiert ein durchaus akzeptabler 
Seiten-Druckpreis von 3,36 Cent, der AL-
1035 selbst hat eine Preisempfehlung von 
299 Euro.

Der sehr pfiffige Drucker-Scanner-Kopie-
rer von Sharp ist ideal für den Vor-Ort-
Einsatz, liefert eine gute Druckqualität und 
kann sich auch vom Design her wirklich 
sehen lassen.

Noch Fragen? www.sharp.de

Laserdrucker AL-1035 von Sharp:
Mobil scannen, drucken und kopieren GUT
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